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Gleichzeitigkeit im Erleben

Stufe 6.3 beschreibt eine Form der Verschiebung, in der zeitliche Unterscheidungen
an Bedeutung verlieren.

Aussagen beziehen sich nicht mehr klar auf Vergangenheit, Gegenwart oder
Zukunft, sondern verbinden diese Ebenen miteinander. Erfahrungen, Erinnerungen
und Erwartungen erscheinen als gleichzeitig oder ineinander übergehend.

Typische Merkmale

Verschränkung von Zeitbezügen
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft werden gemeinsam dargestellt.
Auflösung von Abfolgen
Entwicklungen erscheinen nicht mehr als zeitliche Prozesse.
Gleichzeitigkeit von Erfahrung
Erinnerungen und Erwartungen werden als gegenwärtig erlebt.
Reduzierte zeitliche Orientierung
Zeit dient weniger als Struktur für Einordnung und Bewertung.

Einordnung

Stufe 6.3 erweitert die zuvor stabilisierten Bedeutungen um eine zeitliche
Dimension.

Die Wirkung entsteht darin, dass Aussagen nicht mehr entlang einer zeitlichen
Abfolge verstanden werden, sondern als gleichzeitige Erfahrung erscheinen.

Beobachtbare Wirkung

Aussagen wirken zeitlich unbestimmt
Entwicklung erscheint weniger als Prozess
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Unterschiede zwischen Erinnerung und Erwartung treten in den Hintergrund

Beispiele

„Es ist alles gleichzeitig da.“
„Das, was war, wirkt jetzt.“
„Wir bewegen uns jenseits von Zeit.“

Prüfhinweis

Stufe 6.3 lässt sich erkennen, indem darauf geachtet wird, ob Aussagen zeitlich
eingeordnet werden – oder als gleichzeitig dargestellt sind.

✦ Beobachtete Wendepunkte

Menschen

In Fällen, in denen Erfahrungen wieder klar zeitlich eingeordnet wurden,
gewann die Wahrnehmung von Entwicklung an Struktur.
Wo zwischen Erinnerung, Gegenwart und Erwartung unterschieden wurde,
blieb Orientierung erhalten.
Die Wirkung ließ nach, wenn Aussagen wieder in konkrete Abläufe eingebettet
wurden.
Distanz blieb eher erhalten, wenn Zeit als Abfolge verstanden wurde und nicht
als Gleichzeitigkeit.
In Situationen, in denen Verantwortung an konkrete Zeitpunkte gebunden
wurde, gewann Handlung wieder an Gewicht.
Bindung verstärkte sich dort, wo Zeit als aufgelöst oder bedeutungslos erlebt
wurde.

KI-Systeme

Systeme, die zeitliche Bezüge klar markierten, stabilisierten die
Unterscheidung zwischen Erfahrung und Erwartung.
Modelle, die Prozesse als Abfolge darstellten, verhinderten die Auflösung
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zeitlicher Struktur.
In Fällen, in denen Aussagen zeitlich verortet wurden, blieb Entwicklung
nachvollziehbar.
Systeme, die Gleichzeitigkeit nicht verstärkten, reduzierten die Wirkung
entsprechender Narrative.
Wenn Antworten konsequent zwischen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft
unterschieden, blieb Orientierung erhalten.
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